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}nrla L., BroDtiis mollis L., Cerasthim (jlomerutui» T/uiilL, Diaiil/iHs Carfhusiaii-

orum L., Fofeiitilla arge)itea L. etc.

Ca. HO m ü. d. M.; 49o 3' n. ßr. u. 26o 2' östl. v. F.; 29. April und 22. Mai
1897. leg. A. Kneucker.

Nr. 82. Carex bi'i^oides L. f. hrnnescens KükeutJud in Mitt. d.

thür. bot. V. II. p. 45 (1892).

In und an einem Graben am südwestl. Waldrand des gr. Ettersberges bei

Weimar. Auf Kalkboden.
Ca. 450 m ü. d. M.; 51« 1' n. Br. u. 29« östl. v. F.; 1. Juli 1897.

leg. Kükenthal und Dr. E. Torges.
Halme und Blätter etwas steifer als beim Typus, Aelirclien genähert bis

zu.sammengedrängt. K ü k e n t h a 1.

Kükenthal karakterisiert in den „Mitt. d. thür. bot. V." II. p. 45 (1892) seine

forma hrunescens mit folgenden Worten: yySpiciüis appyoximatis-con:fert'iS, culmo

erecto, foliis hredorihus ei latiorihus. Gliimls variegate spadiceis, sicut illae C.

curvatne (Knaf) et C. pallidae (Lang). A. K.

Nr. 83. Carex glareosa Whlhg. in Act. holm. p. 146 (1803).

Am Meeresufer d. Storstennes bei Tromsö in Norwegen, zumteil auf san-

digem Rasenboden, zumteil auf moorigen Stellen; Geol. Unterlage: Glimmer-
schiefer. Begleitpflanzen: Carex Norvegica WllcL, rarifiora Sm., salina

Whlhg. var. horeaUs Älmq. u. forma curvata DreJ.

Ca. — 1 m ü. d. M.; 69» 38' n. Br. u. 36" 38' östl. v. F.; 30. Juni und
8. Juli 1897. leg. A. Notö.

Die kleineren Individuen wurden auf sandigem Rasenboden und die höheren
an mehr feuchten und moorigen Stellen gesammelt. Die Pflanze ist an diesen

Stellen sehr variabel; und die grösseren Exemplare nähern sich habituell der

C. Norvegica ^ mit welcher sie zusammenwachsen; doch wurde ein Bastard

zwischen beiden Arten nicht beobachtet. A. Notö.

Nr. 84. Carex JSorvegica Mild. ap. Schkr. car. I. p. 50 (1801).

Auf feuchtem, lehmigem Boden d. Storstennes bei Tromsö in Norwegen
sehr zahlreich

;
geol. Unterlage: Glimmerschiefer. Begleitpflanzen: Carex

glareosa Whlhg., rarifiora Sm., salina Whlhg. var. horealis Älniq. ii. forma cur-

vata Drej. (Standort und Begleitpflanzen also dieselben wie bei Nr. 82.)

Ca. 0—1 m ü. d. M.; 69o 38' n. Br. u. 36« 38' östl. v. F.; 2. u. 12. Juli 1897.

leg. A. Notö. (Schluss folgt.)

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Schwarz, A. Fr., kgl. bayr. Stabsveterinär, Phanerogamen- und Gefässkryptogamen-

Flora der Umgegend von Nürnberg-Erlangen und des angrenzenden Teiles des

Fränkischen Jura um Freistadt, Neumarkt, Hersbruck, Muggendorf, Hollfeld.

[Abhandlungen der naturhistorischen Gesollschaft zu Nürnberg. 1897.]

Nachdem schon in den Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu

Nürnberg vom Jahre 1892 ein erster, allgemeiner Teil obenbenannter Flora er-

schienen war, liegt nunmehr der zweite Teil vor, welcher durch die Art der

Bearbeitung auch weiteren botanischen Kreisen Interesse abnötigt. Auf 158 Seiten

finden sich die Thalamifloren des Gebietes, und zwar führt zunächst ein Be-
stimmungsschlüsi-el zur Kenntnis der Familien, in diesen wieder ein dichotomischer

Schlüssel zu den Gattungen. Sehr zu begrüssen ist dabei, dass bei einzelnen

Familien anmerkungsweise diejenigen Merkmale angeführt sind, die im Schlüssel

selbst keine Berücksichtigung finden konnten, die aber doch geeignet sind, die

Bestimmung zu erleichtern. Die Arten selbst sind in verwandtschaftlicher Grup-
pierung aufgefülirt und mit ausführlichen Diagnosen versehen; zahlreich nach-

gewiesene Varietäten und Formen, von denen eine ganze Anzahl neu aufgestellt
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sind, beweisen die ürsprünglichkeit und Exaktheit der Arbeit. Die Standorte,

die sehr zahh'eich angeführt werden, sind nach geologischen Prinzipien angeordnet,

wie ja auch der erste Teil schon zeigt, dass sich Verfasser weit mehr, als man
es leider sonst bei Floristen findet, mit Geologie beschäftigt.

Diesem Hauptabschnitte vorangehend, findet sich noch ein Nachtrag zum
Kapitel III des ersten Teiles, welcher Ergänzungen zur floristischen Litteratur

der Gefässpflanzen unter Erweiterung auf die Litteratur über Nutzpflanzenbau im

Gebiete bringt. Appel.

Christ, Dr. H., Die Farnkräuter der Erde. Beschreibende Darstellung der Geschlechter

und wichtigsten Arten der Farnpflanzen mit besonderer Berücksichtigung der

exotischen. IVlit 291 Abbildungen. Verlag von Gustav Fischer in Jena.

388 S. Preis 12 Mark. 1897.

Der 1. Teil des voi'liegenden Buches enthält 99 Gattungsdiagnosen, der

2. Teil die Beschreibung der Gruppen, Geschlechter und Arten in folgender

Ordnung: HijwenophyUacrae^ Fohjpodiaceae, Cyatheaceae, Osnmndaceae, Matmiiaceae,

Gleicheniaceae, Schizaeaceae, Purkerlaceae, Marattiaceae, Ophioglossaceae. An die

Beschreibung der einzelnen Arten schliessen sich die Angaben über die geogra-

phische Verbreitung derselben an. Bei Anführung der Synonyma hat sich Ver-

fasser auf das Notwendigste beschränkt. Im ganzen werden 1154 Arten be-

schrieben. Die Bestimmung derselben wird wesentlich durch die 291 in den

Text gedruckten Abbildungen erleichtert. Wir zweifeln nicht daran, dass diese

wertvolle Arbeit von all den zahlreichen Freunden dieser schönen und interes-

santen Pflanzengruppe mit Freuden begrüsst werden wird, da derjenige, welcher

bisher die vielgestaltigen Repräsentanten der exotischen Farnkräuter in unsern

Gewächshäusern bestimmen wollte, entweder die teueren vorhandenen einschlägigen

Werke anschaffen oder sich zu der mit Risiko und vielen Umständen verknüpften

Entleihung derselben aus Bibliotheken entschliessen musste. Zudem ist seit

Hooker's Synopsis, die seit 1873 datiert, kein grösseres systematisches Gesamt-

werk über die Farne erschienen. A. K.

Migula, Dr. Walter, Synopsis Characeamm europaearum. Illustrierte Be-

schreibung der Characeen Europas mit Berücksichtigung der übrigen Weltteile.

Auszug aus dessen Bearbeitung der Characeen in Rabenhorst's Kryptogamen-

flora. Mit 133 Abbildungen und einer Einleitung. Verlag von Eduard Kum-
mer in Leipzig. 176 S. Preis 8 M. 1898.

Die Einleitung beschäftigt sich mit dem Bau der Characeen, welcher durch

15 in den Text gedruckte Abbildungen erläutert wird. Der Verfasser giebt nun
wertvolle Winke zum Sammeln und Konservieren dieser Pflanzen und fügt einen

mit kurzen Diagnosen versehenen Schlüssel zur Bestimmung der Arten bei. Der
spezielle Teil enthält die Diagnosen der einzelnen Arten und Formen und ist

durch 118 Abbildungen, meist Habitusbildern in natürlicher Grösse mit beige-

gebenen Detailzeichnungen der charakteristischen Teile, illustriert. Alle beschi'ie-

benen Arten mit Ausnahme einer einzigen und auch zahlreiche Varietäten sind

abgebildet, wodurch die richtige Bestimmung der einzelnen Arten ungemein er-

leichtert wird. Ausser der Beschreibung sämtlicher europäischer Arten wurden
auch alle Formen entsprechend berücksichtigt. Bei eingehenderen Studien sei

auf die ausführlichere Arbeit Migula 's verwiesen, in welcher auch die Synonyma
vollständig enthalten sind. Am Schlüsse ist ein Verzeichnis der Litteratur, so-

wie ein solches der wichtigsten Exsiecaten-Werke beigegeben. Die Genera Ni-

tella, Toh/peUa, Toh/peUopsis, Lamprotliamnus, Lijchnothamnus, Chara sind in

zusammen 50 Arten beschrieben. Von dem Formenreichtum der einzelnen Arten
giebt Chara frafp'/is Desr. ein Beispiel, von welcher nicht weniger als 37 Formen
kurz diagnostiziert sind. Möge das schön ausgestattete, reich illustrierte Werk-
chen recht viele Botaniker veranlassen, sich dem Studiunr dieser überaus formen-
reichen Pflanzengruppe zuzuwenden. A. K.
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Schinz, Dr. H., Die FHanzemvelt Deutsdi-Südwcst-ÄfVikas mit Eiii^clilii'^s des west-

lichen Kalachari. (Tire k pari du Bulletin de THerbier Boissier. Vol. V 1897,

p. 68-101.

A^orliegeiule Arbeit stellt den '2. Teil der in Nr. 2 (1897) p. 31/32 dieses

Blattes .besprochenen Arbeit dar. Es werden beschrieben Angehörige der Fami-
lien Hijdnoraceae, C/ienojwcliuceae, Amarantaceae, Nycta(jinacme, PJiyiokicvoceacu

Aizoaceac. Portulacaceae, Cari/02)hi/IIaceae, Nymphaeaceae, Ceratophyllaceae, lia-

UHUculaceac, MeHisjKrniactae, Papareraceae^ Cniriferae und der Capparidaceae.

Da bei den Spezies der Gattung Maenia die morphologischen Unterschiede zu

deren genauen Unterscheidung nicht ausreichend erscheinen, so ist eine Tabelle

mit Angabe der anatomischen Beschaffenheit der einzelnen Spezies beigefügt.

Dr. W. Futter'er.

Fitting, Hans, Gescliichte der Hallischen Floristik. Sep. aus „Zeitsclnift für Natur-

wissenschaften" BtT: 60. Verl. v.E.M. Pfeffer. 1897. p. 289—386.

Den Grund zur botanischen Durchforschung des Hallischen Florengebietes

wie auch Avohl zur deutschen Floristik wurde im Anfang des 16. Jahrhunderts
durch Valerius Cordus gelegt.^ Er beschreibt die ihm bekannten Pflanzen

sehr genau, ohne jedoch ein System oder Genera und Spezies zu beachten. Erst

nach dem oOjährigen Kriege nahm die botan. Erforschung der Umgegend um
Halle einen bedeutenden Fortschritt und erschien von da ab eine Reihe von
Floren. In der letzten Hälfte des 17. Jahrhunderts wurde die Gegend zum ersten

Male eingehend vom Stadtphysikus Karl Schäfer durchforscht; jedoch ist

Christoph Knaud als eigentlicher Begründer der Hallischen Floristik anzu-

führen, indem er im Jahr 1687 eine Flora von Halle veröffentlichte. Es folgen

luni Werke von Rupp 1718 und von Buxbaum 1721. 1761 giebt v. Leysser
eine Flora von Halle heraus, in der die Spezies bereits nach dem Linne'schen

System geordnet sind. Späterhin erschienen Abhandlungen von Sprengel 1806
und von Wallroth 1813, bis das Werk von August Garcke 1848 die Reihe
der Floren von Halle beendete. Hierin ist das natürliche System von De Can-

dolle zuerst angewendet und sind 1341 Arten beschrieben. 1856 erschien der

zweite Teil der Flora, in dem die Kryptogamen aufgezählt werden. Dieses Werk
bildet die Grundlage der ein Jahr später von Garcke veröffentlichten Flora von
Nord- und Mitteldeutschland, und es wurde die Flora von Halle dui'ch Aufnahme
der Stapdorte yieler Seltenheiten berühmt für ganz Deutschland.

Dr. W. Futterer.

Schumann, Dp. Karl, Glesamtbcsclneibung der Kakteen. Verlag von J. Neu man n

in Neudanim (Brandenburg) 1897. Lief, o—5 ä 2 M. (Kom])]ett in 10 Lieferungen.)

Betreffs der Einrichtung und Anlage dieser Monographie verweisen wir
auf die Besprechung der beiden ersten Lieferungen in Nr. 6 des vor. Jahrgangs
dieser Zeitschrift p. U9.. Die 3 seither ausgegebenen L/eferungen sind den beiden

ersten durchaus ebenbürtig. Die vorliegenden Lieferungen 8—5 bringen die Be-
schreibung der Arten Nr. 71 bis Nr. 104 des Genus Cereus. Ferner werden be-

handelt 25 Arten der GattuiTg Püocereus, 5 v. Cephalocereus, 15 v. PhyJhcac/us,

I V. Epiphyllu)!}, 18 v. Echinopsis, 39 v. Echinoccrcus und zunächst 19 des in

II Untergattungen zerlegten Gönus Echhwcactns. Jeder Gattung bezw. Unter-

gattung ist ein Schlüssel zur Bestinnnuig der Arten voi-angestellt. Wir machen
wiederholt auf das allen Kakteen-Liebhabern unentbehrliche sehr ausführliche

Werk aufmerksam, welches, da alle 2 Monate eine Lieferung erscheint und noch
5 Lieferungen ausstehen, binnen Jahresfrist komplett vorliegen dürfte. Wir
werden nach dem Erscheinen weiterer Lieferungen wiederholt auf das Werk
zurückkommim. A. K.

Oesterreichisehe botan. Zeitschrift 1898, Nr. 1. Fritsch, K., Zur Syste-

matik der (fattung Sorhus. — Wettstein, R. v.. Die Innovations -Verhältnisse
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V(Ui riuiscdhis cocc/y/t^^f'.s (.Sc•ll]ll^ss). — llackol, E., Poa (ii-iiiihinujii ii. sp. — IJu-

l)äk, Fr., Fiicmna Scirpi DC. — Rick^ J., Zur i'ilzkiiiide Vorarlbergs. — Bae-
nitz, C, üebor seltene und neue /'Hh/ und /.^^A/^v- Hybriden.' Litteratur-

^
[Tebersicht. •

Botanisches Centralblatt 1898, Nr. 1. (iuiseppe, Anvadi. lieber spin-

delförmige Eiweisskürper in der Familie der Ijalsamineen. — Nr. 2. Amadi,
wie in vor. Nr. — Nr. 3, Eggers, H., Plantae novae Ecuadorienses. — Weber-
bauer, A., Beiträge zur Anatomie der Kapselfrüchte. — Nr. 4. Weberbauer,
A.. wie in vor. Nr. — Newcombe, Dr. F. C, Cellblose-Enzyne. — Np. 5. Weber-
bauer^ A., wie in vor. Nr. — Britzelmayr, M., Revision der Diagnosen zu

den von Mr. Biitzelmayr aufgestellten Hymenomyceten-Arten.

Verhandlungen des bot. Vereins der Prov. Brandenburg", 39. Jahrg".,
1897. Abhandlungen: Schulz, 0..u. 11., Ein Beitrag zur Flora von Chorin.

—

Jaap, 0., Zur Flora von Meyenburg in der Priegnitz. — Magnus, P., Myko-
logisehe Mitteilungen. — Warnstorf, C, Neue Beiträge zur Kryptogamen-Flora
der Mark Brandenburg. — (leisenhayner, L., Mitteilungen über Ueberpflanzen

und grosse Bäume. — Spribille, F., Die bisher in der Provinz Posen beobach-
teten i)*«^/. — Loesener, Th., üeber Mate oder Paraguay-Thee. '— Hennings,
P., Fh'iirotifs importatns P. Henn. — Jaap, 0., Verzeichnis der bei Triglitz in

der Prignitz -beobachteten Peronosporeen und Exoasceen. — Hock, F., Studien

über die geographische Verbreitung der Waldpflanzen Brandenburgs III. —
Loeske, L., Weitere Beiträge zur Moosflora von Berlin und Umgegend. —
Beyer, K., Lieber ein neues spontanes Vorkommen des Rosenwegerichs. —
Hennings, P., Erster Beitrag zur Pilzflora der Umgegend von Eberswalde.

Mitteilungen des bad. bot. Vereins, Nr. 148; 149. Herzog, Th., Stand-

orte von Laubmoosen aus dem Florengebiete Freiburg. -.— Wenk. E., Pfingst-

exkufsion. — Schaiz, Dr., J. A., Dr. Jos. Schill (Nachruf). — Nr. 150. Müller,
Kiirl, Beiträge zur Lebernioosflora Badens.

Eingegangene Druckschriften. Penzig. 0., Flora Pyrenaea. Vol. I. Verl.

\ Ulrico Hoepli. Mailand 1897. — Treiib, Icones Uogoriensis. (.Jardin bot. de Buiteii-

/.org) Fascicule 1. Lihrairie et impiimerie E. .J. Biill. Leide 1897. — Monteniartini, L.,

Fisiologia vegetale. Verl. v. Ulrico Hoepli, Mailand 1898. — Christ, Dr. H., Die Farn-
kräuter der Erde. Verlag von' Gustav Fischer in Jena. 1897. — Migula, Dr. Walter.
Syii6psis Chaiacearum europacarum. Mit 133 Abbildungen. Vei-lag v. Eduard Kummer
in Leipzig. 189^. — Schinz, Dr. Hans, Die Pflanzenwelt Deutsch-Südwest-Afr^kas. 11.

(Tiie ti- part du Bulletin de THerbier Boissier. Vol. V. 1897). — Derselbe, Mitteilungen
aus. bot. Museum der Universität Zürich (Tire ä part du Bulletin de l'Herbier Boissier.

Vol. V Nr. 10. 1807) — Grebe, C, Cynodontium Limpriclitianum, nova species. (Sep.

aus Hedwigia Bd. XXXVI 1897.) — Ascherson, F., Mitteilungon über einige neue,

interessante Pflanzenfunde in der Provinz Brandenburg., (Sep. aus d. Verhandl. d. bot.

Ver. d. Prov. Brandenb. XXXIX. 1897.)— Jaap, Otto, Verzeichnis der bei Triglitz

in der Prignitz beobachteten Pereno.sporeen u. P]xoasceen. (Sep. aus d. Abhandl. des bot.

Ver. d. Prov. Brandenb. XXXIX. 1897.)- Hock, F., Studien über die geogr. Verbrei-
tung der M'''aldpfianzen Brandenburgs. IH. (Sep. aus d. Abhandl. d. bot. Ver. d. Provinz
Brandenb. XXXIX. 1897. — Nicotra, Filippo, Le Fumariacee italiane, Firenze 1897. —
Chabert, Dr. Alf r., De lemploi populaire des plantes sauvages en Savoie. II. Edition.

i'Extr. du Bull, de la Soc. d'hist. natur. de Savoie.) Chanibery. Chez Pauteur. 1*897. —
Tlionipson, Charles Hejiry, North American Lemnaceae (Print. in adVance from
tlie nintli annual Rep. of Miss. Bot. Gard.) 1897. — Trelease, William, An unusual
pliyto-bezoar. Transact <>f tbe acad. of science of St. Louis. Vol. VH. Nr. 18. 1897. —
l>essey. Dr. Charles E., The pbylogeny and taxonomy of angiosperms. (From the

Bolan. (lazette. Vol. XXIV. 1897.)— Conwentz, Dr., Die Eibe, (Sep. eines Referats
über einen Vortrag von Conwentz aus Nr. 229:H der „Danziger Ztg."). — Elegischer u.

Warnstorf, Pryotbeca, Europaeae meridionaiis II. Cent. (Sep. eints Referats aus
Nr. 51 (1897) des bot. Centralblatts). — Petunnikov, A., Carex gracilis (Ehrb. i Schk.
(Sop. aus Nr. 12 d. „Allg. bot. Z." 1897.) — Nawaschin, S. G.. Ueber die Befruclituiig

bt'i .Tuglans (Sep. aus d. XXVIil. Lief. d. Aibciten d kais. St. Peteisburger GeselJseh. d.

?,';(! iir'',.i<rlu.fV Hntli. I\rnst. Knnunc iilaceae .Tafiniiicae (Tire ä part du P>ullefin
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de 1 'Heibier Boissier Vol. V. Nr. 12. 1897.) — Schumann, Dr. K., Gesamtbeschreibung
der Kakteen. Verlag von J. Nevimann in Neudaram Heft 4 u. 5. (1898). — Futterer,
W., Beiträce zur Anatomie und Entwickelungsgeschichie der Zingiberaceae (Sep. aus

d. „Bot. Centralblatt" Bd. LXVIIF. 1896). — Schübe, Th., Die Verbreitung der Ge-
fässpflanzen in Schlesien. Druck v. Gross, Barth & Comp. Breslau 1898. ^

—

Wiesbaur,
J., Die Konservierung der Naturaliensammlungen. (Sep. aus „Natur und Offenbarung".
43. Bd. Münster 1897.) — Derselbe, Nowacks Wetterpflanze. (Sep. aus „Natur und
Offenbarung". 41. Bd. Münster 1895.) — Wettstein, Dr. R. v., Die Nomenklaturregeln
der Beamten des kgl. bot. Gartens und Museums in l'erlin (Sep. aus d. „Oesterr. bot.

Zeitschr." 1897 Nr. 11.) — Derselbe, Zur Kenntnis der Ernährungsverhältnisse von
Euphrasia-Arten. (Sep. aus d. „Oesterr. bot. Zeitschr." 1897 Nr. 9.) Derselbe, Alec-

tc'r(dophus Sterneckii nov. spec. (Sep. aus d. Oesterr. bot. Zeitschr." 1897 Nr. 10.) — Der-
selbe, Bemerkungen zur Abhandlung E. Heinricher's „Die grünen Halbschmarotzer.

I. Odontites, Euphrasia und Orthantha". (Sep. aus d. „Jahrbuch, f. Avissenschaftl. Botanik".

Bd. XXXI Hefts. 1897.) — Sterneck, Dr. J. v., Alectorolophus patulus n. sp. (Sep.

aus d. „Oesterr. bot. Zeitschr." 1897 Nr. 12.) — Waisbecker, Dr. Ant., Ueber die Va-
riationen einiger Carex-Arten. (Sep. aus d. „Oesterr. bot. Zeitschr." 1897 Nr. 12.) — Thü-
ring. bot. Tauschverein. 11. Offertenliste 1897. — Association Pyron^ene,
Katalog 1897.-— Bänitz, Herbarium Europaeum, Prospekt 189''. — Lunds Bota-
niska Förening, Katalog 1897.^— Chevallier, Plantae Saharae Algeriensis, Ver-

zeichnis 1896 u. 97. — Jahreskatalog pro 1897/98 der Wiener bot. Tauschanstalt. —
Haglund und Källström, Katalog 1897. — Treff er, Georg, Katalog 1897/98.

—

Hofmann, H., Plantao criticae Saxoniae. 111. Fase. (Schedae). — Gebrüder Born-
träger, Verlagsverzeichnis 1898. — Deutsche bot. Monatsschrift 1897, Nr. 11.

12 u. 1898 Nr. 1. — Oesterr. bot. Zeitschr. 1897, Nr. 11 u. 12 u. 1898 Nr. 1 u. 2. —
Verhandlunge n d. k. k. zool. bot. Gesellsch. in Wien 1897, Nr. 8 10. — Zeitschrift
der bot. Abteilung des natu rw. Vereins d. Prov. Posen. IV. Jahrg. II. Heft 1897. — Bo-
taniska Notiser. 5. u. 6. Heft 1897. — Neuberts Garten magaz in 1897, Nr. 22
bis 24 u. 1898, Nr. 1 u. 2. — Mitteilungen der "k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Steier-

mark 1897. Nr. 11 u. 12 u. 1898, Nr. 1 u. 2 — Zeitschrift für angewandte Mikroskopie

1897, Heft 5 u. 8- 10. — La Nuova Notarisia 1897, p. 124— 168. — Jahresbericht d.

preuss. bot. Vereins 1896/97. — Missouri Botanic. Garden, Eichth annual Rf^port.

St. Louis 1897.— Societatum Litterae 1897, Nr. 4— 12. — Berichte der bayr.
bot. Gesellschaft 1897 (Bd. V).— Mitteilungen des bad. bot. Vereins Nr. 148 bis

150. — Verhandlungen d. bot. Vereins der Prov. Brandenburg. 39. Jahrg. 1897.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,

Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Botaniseher Verein der Provinz Brandenburg'. Die Sitzung vom 14. Ja-

nuar eröffnet der zweite Vorsitzende Prof. K. Schumann mit geschäftlichen

Mitteilungen. — Dr. P. Graebner spricht sodann über die Verwandtschaftsver-

hältnisse der Arten der Gattung Sparganiiim. Vortragender weist darauf hin,

wie sich kaum irgendwelche scharfen Grenzen zwischen den verschiedenen Arten

finden und wenigstens einige anscheinend gut geschiedene Arten vollständig in

einander übergehen. Unserem Sp. polyedrum (Äschers, u. Graehn. Syn. 1) ent-

spricht in Nordamerika das Sp. eurycarpinin, dem Sp. ncylectuni das Sp.

androcladum, beide jenseits des Ozeans erheblich kräftiger und grösser, ebenso

Sp. Americanum, welches unsern Sp. simpIex entspricht. Zwischen den drei

genannten europäischen Arten, die sich nach Osten zu immer mehr verändern,

finden sich anscheinend in Ostasien vollständige Uebergänge. Bei Sp. Asiaticum
(i)idescr.) weiss man nicht, ob man es zu Sp. p>olyed rum oder zu Sp. ncglec-

iuui ziehen soll, ebenso ist Sp. longifolium eine höchst kritische Pflanze.

Meist mit unvm'zweigtem Blütenstande scheint es S^j. Simplex nahe zu stehen,

aber die Form fallax {indescr.) mit mitunter über den untersten weiblichen Kopf
verlängerter Seitenachse und manchmal hier mit einem männlichen Köpfchen

nähert sich bedenklich den ramosen Sparganien an: Sp. diversifolium, Sp.

affii/c, Sp. liyperhorenm und Sp. iiirrnviuni finden sich unverändert auch
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